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5. Wahlperiode

Antrag
der FDP-Fraktion 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

In  die  frühkindliche  Bildung  investieren  –  Chancengerechtigkeit  für  Kinder 
stärken! 

Der Baustein für eine erfolgreiche Bildungsbiografie wird bereits vor dem Schuleintritt 
gelegt. Daher muss der frühkindlichen Bildung eine hohe Bedeutung zugemessen 
werden.  Die Betreuung und Bildung in den Kindertagesstätten müssen daher  auf 
eine gute Grundlage gestellt werden. Eine angemessene Betreuungsrelation als ein 
Indikator  der  Qualität  der  frühkindlichen  Bildung  sowie  eine  hervorragende 
Ausbildung der Erzieherinnen und Erzieher ist daher notwendig. 

Der Landtag fordert die Landesregierung auf: 

1. in  Zusammenarbeit  mit  der  Trägern  von  Kindertagesstätten  und  der 
Kitainitiative  Brandenburg  einen  Stufenplan  zur  Erhöhung  des 
Betreuungsschlüssels zu erstellen; 

2. in  den  Kindertagesstätten  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Freistellung  für 
Leitungsaufgaben in angemessenem Umfang ermöglicht werden kann;  

3. die  Erzieherausbildung  so  zu  gestalten,  dass  die  integrierte 
Sprachentwicklung und –förderung intensiv und fest verankert wird. 

Begründung: 
Bildung beginnt schon bei den Kleinsten und bereits im vorschulischen Bereich sind 
Investitionen unerlässlich, um allen Kindern einen guten Start für ihren Bildungsweg 
zu ermöglichen. 

Datum des Eingangs: 17.04.2012 / Ausgegeben: 17.04.2012



Zahlreiche  wissenschaftliche  Untersuchungen  haben  ergeben,  dass  die 
Betreuungsrelation  einer  der  wichtigsten  Indikatoren  für  die  Qualität  der 
frühkindlichen  Bildung  ist.  Doch  das  Land  Brandenburg  ist  hinsichtlich  des 
Personalschlüssels  im  bundesweiten  Ländervergleich  noch  immer  unter  den 
Schlusslichtern  zu  finden.  In  den  Kindertagesstätten  werden  eine  angemessene 
Anzahl  gut  ausgebildeter  Fachkräfte  gebraucht.  Das  umfasst  auch  eine  gute 
Ausbildung im Bereich der integrierten Sprachförderung. Der 2. Zwischenbericht zur 
Evaluation der kompensatorischen Sprachförderung hat gezeigt, dass diese nicht die 
verfolgten  Ziele  erreicht.  Stattdessen  wurden  der  frühen  und  alltagsintegrierten 
Sprachförderung langfristige positive Effekte nachgewiesen, die nun entsprechend in 
der Erzieherausbildung zu verankern ist. 

Die Verbesserung des Betreuungsschlüssels durch einen Stufenplan setzt ein hohes 
Maß an Investitionen im (frühkindlichen) Bildungsbereich voraus, die jedoch mit Blick 
auf die Zukunft des Landes Brandenburg gut angelegt sind. 

Andreas Büttner Marie-Luise von Halem 
für die FDP-Fraktion für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN


